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Diözesan- und Pastoralräte in Deutschlan
E  —— 1ne Bestandsaufnahme!

VonelKünzel, M ü/i@t€l”

Diözesanräte <1bt 6S In Deutschlan: se1lt etiwa 150 Jahren 1998 wurden 150 re
Deutsche Katholıkentage gefe1lert Die ersten Katholıkentage Treffen VO  =

gagıerten Katholıken, Laıen und erıkern, dıe dıe katholische Vere1ins- und Verbän-
dearbeıt In Deutschlan koordinieren wollten Dıie Koordinatıon fand Zzuerst auf
t1onaler und dann auch auf dıözesaner ene DıIe dıö6zesanen Entwıcklungen
Ssınd JE ach DIiözese unterschiedlich verlaufen. Diözesanräte <1bt CS heute ın en
Dıözesen. außer der Erzdiözese Hamburg.
en dem Diözesanrat exıstiert In Dıiıözesen auch eın Pastoralrat. eln Räte

befassen sıch vielTacC mıt eın und demselben hemenkreıs und Ssınd hnlıch
ammengesetzl.

Universalkıiırchliche Grundlagen: das /weıte Vatikanısche Konzıl

Wıe vieles In den etzten Jahren sınd auch dıe Dıözesan- und Pastoralräte un1-
versalkırc  1C auf das /Zweıte Vatıkanısche Konzıl zurück führen

Der Diozesanrat

er deutsche Dıözesanrat eru sıch In selner Satzung auf Nr. des La1ende-
krets Apostolıcam Aectuositatem * Es fordert, dass 6S »Räte« geben soll, dıe 1M-
INeEeT erıker und Ordensleute mıt Laı1en zusammenarbeıten, dıe apostolısche Arbeiıt
der Kırche 1Im 1INDI1IC auf dıe Verkündıgung und Heılıgung unterstutzen Diıese RÄä-

können auch der Koordinatıon der Arbeıt der verschıiedenen Vereinigungen und
ET dienen.

DiIe VO Laj1jendekret geforderten Räte sollen ort eingerıchtet werden, 6S

möglıch 1st S1e sınd nıcht verpflichtend vorgeschrieben. Dem Konzıilstext 1st nıcht

Erweiıterte und Fußnoten erganzte Fassung eiInes V ortrags, der VOT den Vertretern der Diözesanräte
1mM Zentralkomıitee der deutschen Katholıken 13 2004 in uttgaı Hohenheim gehalten wurde. Der
Vortragssti wurde beıbehalten

»In dioecesibus, INn quantum fıeri potestT, habeantur COonsılıa JUAE ODCFUFHN apostolicam Eccelesi-
SIVe IN LD evangelizationts el sanctificationis SLVe INn UD Carıtatiıvo, SOC1Lalı el alıis, adıuvent,

cCooperantıbus convenıenter clerıiCcLs el reli210SLS8 CUM IALCIS. Haec consılıa varıarum laicorum
CONSOCLALLONUM el inceptorum Mutluae coordinationı INSErVIre, Salva UNIUSCHILUSGUE indole Droprı1a e1
AUFONOMULA.
Huiusmodı Consılıa habeantur, sı fiert poteslT, etiam INn ambiıtu naroeclLali vel interparoeclali, interdioeces-
UNO, MECHON IN Ordıne natıionalı vel internationali.«
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entnehmen, WCTI diese RAäte einrıchten soll Ebenso bleıibt unbestimmt, WeT Miıt-
glıe In dıesen Räten se1ın soll, W1e diese Mıtglıeder bestimmt werden sollen, oder
WCTI den Vorsıtz innehaben soll Vom Diözesanbischof® ıst nıcht dıe ede

Der Pastoralrat

Die Pastoralräte en ihre konzılıare Grundlage im ekrte über dıe Hırtenauifga-
be der ıschöfe, Chrıstus Dominus Nr.

Das Zweıte Vatıkanısche Konzıl wünscht eın consılıum pastorale, eınen Pastoral-
rat * Er soll auf dA16zesaner ene eingerichtet werden, W d azu Tührte, ass der Pa-
storalrat auch als Dıözesanpastoralrat bezeıiıchnet WIrd. uch der Pastoralrat ist fa-
kultatıv: oIiern c möglıch 1st, soll eingerıichtet werden. Mıtglıeder sollen be-
sonders ausgewählte erıker, Ordensleute und Laıen seIn. Es bleıbt unbestimmt,
WCT dıe Mıtglıeder bestimmen soll DIe tellung des 1SCANOTS ist klar definıiert: Er
soll den Vorsıtz übernehmen. Der Pastoralrat soll alle Seelsorgeangelegenheıten auf
der dA16zesanen enNe beraten. ıne Entsche1idungskompetenz sıeht das Konzıl für
den Pastoralrat nıcht VOTIL.

Dem Biıischof kommt alleın Ür dıe Vorsıiıtzfunktion schon eıne herausgehobene
tellung S1e wırd dadurch verstärkt, dass der Bıschof entscheıdet, ob e1ın Pasto-
ralrat eingerıichtet wırd oder nıcht uberdem ıst der Bıschof derjen1ge, dem dıe Arı
eıt des Pastoralrates dient Der Bıschof wırd In den Seelsorgeangelegenheıten In der
Dıiözese beraten.

Zusammenfassung
Zusammenfassend ann festgehalten werden, dass dıe orgaben des Konzıls ZU

Dıözesanrat und ZU Pastoralrat unterschıiedlic SINd. Für den Pastoralrat werden
viele Punkte angesprochen, dıe beım Diözesanrat ungeregelt bleiben Die den beıden
Räten zugewlı1esenen ufgaben lassen erkennen, dass das Konzıl ZWEI verschlıedene
Gremıien vorgesehen hatte

HI Ausgestaltung der konzıiliaren orgaben In Deutschlan

DIe Umsetzung der konzılıaren orgaben MUSSTIe In den Dıözesen erfolgen. DiIe
Diözesen konnten be1 der Umsetzung auf Vorschläge der Bıschofskonferenz und der
Würzburger S5Synode zurückgreıfen. Be1l den Empfehlungen DZWw. Vorschlägen der Bı-
schofskonferenz und den Beschlüssen der Würzburger Synode handelt CS sıch 1mM-
LIlECT Modelle S1e wurden nıcht unmıttelbar für dıe Dıözesen geltendes e
Nıchts desto CS, dıe Modelle der Bıschofskonferenz V OIl 96 / und dıe Be-

Der Diözesanbıschof wırd 1M Folgenden exti urz mıt Bıschof bezeıchnet.
»Valde optandum est Ul In UHUAGUAGUE dioecesı peculiare Instituatur C onsılıum pastorale, CUl

EDISCODUS dinoecesanus InSse praesiıt el In JGUO clericı, reli210si el [aici, speclalıiter delecti, partes habeant.
Huius Consılı erıt, YGUAE ad pastoraliaD investigare, perpendere de eLSs Dracıtas
FL concIlusionesS.«
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schlüsse der Würzburger Synode anzusehen, da diese Formulierungsvorschläge viel-
fach Eıngang In dıe dıözesanen Satzungen gefunden en

Vorschläge der Deutschen Bischofskonferenz
a) Der Pastoralrat

In der Herbstvollversammlung 1967 <1bt dıe Deutsche Bischofskonferenz Emp-
fehlungen ZUT Errichtung VO  e Priester- und Seelsorgerat.” Miıt Seelsorgerat ıst der
Pastoralrat ach gemeınt. DiIie Bezeıchnung Pastoralrat oder Dıiözesanpasto-
ralrat, da G sıch eıinen Pastoralrat auf diıözesaner ene handelt, SeIZ sıch erst
mıt der Zeıt Urc

Der Pastoralrat soll ach der Vorstellung der Bıschofskonferenz den Bıschof in
Fragen des kırchliıchen Heılsdienstes beraten und unterstutzen Die Mıtglıeder des
Pastoralrates soll der Bıschof selbst bestimmen und ZW ar ach Vorschlägen des TIe-

und des Diözesanrates. Der Bıschof ist VOINN Rechts der Vorsıiıtzende.
Er soll den Pastoralrat einberufen und dıe Tagesordnung bestimmen.

Miıt diesen Empfehlungen nımmt dıe Bischofskonferenz dıe orgaben AUS$S

voll auf. Der Pastoralrat ist eın auf den Bıschof zugeschnıttenes Beratungsgremium.
Der Diözesanrat
Die Deutsche Bıschofskonferenz macht auch Vorschläge ZUT instıtutionellen Neu-

ordnung des Laienapostolats.® Sıe beauftragt das Zentralkomıitee der deutschen Ka-
Olıken mıt der Umsetzung der pastoralen Vorschläge In eiıner Mustersatzung.7 In
der Mustersatzung 1st keıne verpflichtende Bıldung VOIN Diözesanräten vorgesehen,
sS1e bleiben weıterhın Takultatıv Es bleı1ibt immer och ungeklärt, WeTI dıe DIiözesan-
rate einriıchten soll DıIie Miıtgliıeder der Dıözesanräte sollen AUS$S den unteren Ebenen
kommen, beispielsweıse AUS den Dekanatsräten und den katholıschen Organısatı1o-
11C  S Zusätzlich sollen katholısche Persönliıchkeiten benannt werden können.

»Aufgabe diıeser Räte ist C5S, entsprechend des Dekrets ber das Apostolat
der Laıen, In Beratung oder Unterstützung der jeweılıgen Jräger des kırc  IiCcHenN
Amtes alle Kräfte des Laı1enapostolats koordinıeren, gemeınsame Unternehmun-
SCH der Katholıken durchzuführen oder unterstutzen, nlıegen der Katholıken iın
der Öffentlichkeit und dıe Arbeıt er Gruppen und Zusammenschlüsse
des La1ıenapostolats 6  inspirieren.« Z/u dıiesen ufgaben kommt In der Mustersat-
ZUN® des Zentralkomıitees der deutschen Katholıken noch dıe eratung des Bischofs
und der Dıözesanverwaltung hınzu.

Zusammenfassung
DiIe Bıschofskonferenz empfiehlt 1967 dıe Eıinrıchtung VON Pastoral- und DIiözes-

anraten Die Vorstellungen ZU Pastoralrat halten sıch 1m Rahmen des Konzıilsbe-

Veröffentlicht ıIn NKD 13, 69—91:; NKD 44, 68 —069; NKD 54, 63:=35
Veröffentlicht ın NKD 18i 03 —095 und Atkathk R 136 (1967) 5ı SS | Vorschläge Laienapostolat].
Veröffentlicht ıIn Atkathk R 136 (1967) 525 R
Vorschläge Laı1enapostolat
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schlusses. Für den Dıözesanrat werden dıe rudımentären orgaben AUS e_

weıtert. el wırd dem Dıözesanrat erstmals eiıne Aufgabe des Pastoralrates ZUSC-
wıesen, nämlıch dıe Beratung des 1SCHNOTIS

Die (JEmMeInsSame Synode der Bıstumer In der Bundesrepublik Deutschland

Die (Geme1imnsame Synode der Bıstümer In der Bundesrepublık Deutschlan:
(1972—197/5) wollte dıe Verwiırklıchung der Beschlüsse des /Zweıten Vatıkanıschen
Konzıls In Deutschlan: fördern. Im Beschluss » DIie Verantwortung des
Gottesvolkes für dıe Sendung der Kirche«'0. sınd sowochl der Pastoralrat als auch der
Dıiözesanrat verpflichtend vorgesehen.

a) Der Pastoralrat

Dıie orgaben für den Pastoralrat werden welter ausgestaltet. DiIe (Gjemelmsame
Synode möchte ıhn auf Jeden Fall In den Dıözesen eingerichtet WI1ISSenN. Sıe sıieht
ıhn als obligatorisch Die /usammensetzung wırd näher geregelt. So sollen auf
jeden Fall der Generalvıkar und der el  1SCHO bZzw. dıe eiıhbischöfe Mitglıe-
der des Pastoralrates seIn. olgende ufgaben sıeht dıe Würzburger Synode VO  i

Mıtwırkung be1l der Festlegung der chwerpunkte und Rıc  iınıen für den
Heılsdıenst, Koordinierung der seelsorglıchen Aktıvıtäten 1mM Bıstum, Festlegung
VO  — Grundsätzen für den Eınsatz und für dıe Weıterbildung der 1Im pastoralen
Dıienst stehenden Personen, Festlegung der pastoralen Grundsätze für dıe Aufstel-
lung des Haushalts, allgemeıne Unterstützung des 1SCHNOLIS In seinem Leıtungsamt,
eratung be1 der Errichtung wichtiger MA6zesaner Amter, Mıtwırkung 1Im erTahren
für dıe Bestellung des 1SCHNOLIS und der eihbischöfe 1m Rahmen des Jeweıls gel-
tenden Rechts, Beratung VON nfragen des Dıözesanrates der jeweıliıgen Dıözese,
Beratung VO  = Fragen, dıe auf überdiözesaner ene behandelt werden (SB RuV
SSÖ

Der Bıschof soll den Vorsıtz übernehmen. den Pastoralrat einberufen und dıe Ta-
gesordnung bestimmen. Diıe Beschlüsse des Pastoralrates benötigen ZU1 Wırksam-
eıt eiIn Gesetz bzw. eıne entsprechende Verfügung des 1SCHNOIS Der Pastoralrat
annn alsSO alleın und AUSs sıch heraus Drıtten gegenüber nıcht handeln

Der Diözesanrat

uch der Dıözesanrat soll In den Dıözesen verpflichtend eingerıchtet werden,
mal, WEeNNn der Bıschof dem entsprechenden Beschluss der (Gemeimsamen 5Synode

Vgl Statut der Geme1insamen S5Synode der Bıstümer ın der Bundesrepublık Deutschland: veröffentlich!
In Bertsch, Ludwiıg (Firse)} (GGemeilnsame Synode der Bıstümer In der Bundesrepublık Deutschland
Beschlüsse der Vollversammlung, Offizıelle esamtausgabe 1, Auflage Freiıburg, asel, Wıen 1976,

Beschluss Verantwortung des SaAaNZCH Gottesvolkes für dıe Sendung der Kırche VO 05 1976:; abge-
druckt ıIn Bertsch, Ludwıg (Hrsg.) (jemelınsame Synode der Bıstümer In der Bundesrepublık
Deutschland. Beschlüsse der Vollversammlung, Offizıelle esamtausgabe In Auflage Freiıburg, asel,
Wıen 1976, 651—-6V7% abgekürzt RuV
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Rechtskra verhıehen hat . !! Der Dıözesanrat soll sıch AUus Vertretern VO  — Räten und
Verbänden SOWIE AUS Eınzelpersonen usam  seizen er Bıschof selbst ist nıcht
ıtglıe 1Im Dıözesanrat, sondern wırd Urc eınen bıschöflichen Beauftragten VCI-
treten Der Dıözesanrat soll olgende ufgaben wahrnehmen: dıe Entwıicklungen
Im gesellschaftlıchen, staatlıchen und kırchlichen en beobachten und dıe nlıe-
SCH der Katholiıken des Bıstums In der Offentlichkeit vVeELLTEICNH: Anregungen für
das ırken der Katholıken 1Im Bıstum und In der Gesellschaft geben und dıe In ıhm
zusammengeschlossenen Kräfte aufeınander abstımmen und fördern: Fragen
des Ööffentlıchen und kırchlichen Lebens tellung nehmen, Anregungen den DI6-
zesanpastoralrat In diıesen Fragen geben SOWIEe den Bıschof und den Diıözesanpasto-
ralrat beraten; gemeıInsame Inıt1atıven und Veranstaltungen der Katholıken des
Bıstums vorbereıten und durchführen: dıe Mıtglıeder für den Dıözesanpastoralrat286  Heike Künzel  Rechtskraft verliehen hat.!! Der Diözesanrat soll sich aus Vertretern von Räten und  Verbänden sowie aus Einzelpersonen zusammensetzen. Der Bischof selbst ist nicht  Mitglied im Diözesanrat, sondern wird durch einen bischöflichen Beauftragten ver-  treten. Der Diözesanrat soll folgende Aufgaben wahrnehmen: a) die Entwicklungen  im gesellschaftlichen, staatlichen und kirchlichen Leben beobachten und die Anlie-  gen der Katholiken des Bistums in der Öffentlichkeit vertreten; b) Anregungen für  das Wirken der Katholiken im Bistum und in der Gesellschaft geben und die in ihm  zusammengeschlossenen Kräfte aufeinander abstimmen und fördern; c) zu Fragen  des öffentlichen und kirchlichen Lebens Stellung nehmen, Anregungen an den Diö-  zesanpastoralrat in diesen Fragen geben sowie den Bischof und den Diözesanpasto-  ralrat beraten; d) gemeinsame Initiativen und Veranstaltungen der Katholiken des  Bistums vorbereiten und durchführen; e) die Mitglieder für den Diözesanpastoralrat  ... Wählen, f) Die Vertreter des Bistums in das Zentralkomitee der deutschen Katholi-  ken wählen und die Anliegen und Aufgaben der Katholiken des Bistums auf überdi-  özesaner Ebene wahrnehmen. (SB RuV 3.4.2)  Der Diözesanrat soll durch die Diözese finanziert werden. Er bindet durch seine  Beschlüsse niemanden.  c) Zusammenfassung  Nach den Beschlüssen der Würzburger Synode müssen Pastoralrat und Diözesan-  rat eingerichtet werden. Die Aufgaben sind für den Pastoralrat die Beratung der pas-  toralen Angelegenheiten der Diözese und für den Diözesanrat die Förderung der  apostolischen Tätigkeit und die Koordination des Laienapostolats. Beide Räte sollen  den Bischof beraten, der jedoch jeweils eine unterschiedliche Stellung einnimmt. Im  Pastoralrat ist der Bischof integraler Bestandteil, während er an der Arbeit des Diö-  zesanrates nicht direkt teilnimmt.  IIl. Der CIC von 1983  1983 erließ der universalkirchliche Gesetzgeber ein neues Gesetzbuch für die la-  teinische Kirche. Dieses Gesetzbuch, der Codex Iuris Canonici, erhebt selbst den  Anspruch, die Anregungen des Konzils in Recht zu übersetzen. Im Folgenden soll  dargestellt werden, wie die Anregungen aus AA 26 und CD 27 aufgenommen wur-  1  den  Der Codex regelt den Pastoralrat in den cc. 511—-514 im Buch über das Volk Got-  tes. Er ordnet ihn unter der Überschrift die Innere Ordnung der Teilkirchen ein.  !! Wie in den (Erz-) Diözesen Bamberg, Hildesheim, Freiburg, Fulda, München Passau, Rottenburg-Stutt-  gart und Mainz; unter Vorbehalt nach Beratung erlassener Weisung sind in folgenden Diözesen die Be-  schlüsse veröffentlicht: Essen, Speyer, Trier und Würzburg. In folgenden (Erz-) Diözesen wurde der Be-  schluss nur veröffentlicht: Aachen, Augsburg, Eichstätt, Limburg, Münster, Osnabrück, Paderborn, Ber-  lin, Köln und Regensburg.  !? Vgl. die ausführliche Untersuchung der Umsetzung in: Künzel, Heike, Apostolatsrat und Diözesanpas-  toralrat. Geschichte, kodikarische Vorgaben und Ausgestaltung in Deutschland. BZMK 36, Essen 2002.wählen, Dıie Vertreter des Bıstums In das Zentralkomıitee der deutschen Katholı1-
ken wählen und dıe nlıegen und ufgaben der Katholıken des Bıstums auf überdi1-
OzZzesaner ene wahrnehmen. (SB RuV 35:4.2)

Der Dıözesanrat soll Urc dıe Dıiözese {iinanzıert werden. ET bındet Ür se1ıne
Beschlüsse nıemanden.

/usammenfTfassung
ach den Beschlüssen der Würzburger 5Synode mMuUusSsen Pastoralrat und Dıözesan-

rat eingerıchtet werden. DIe ufgaben sınd für den Pastoralrat dıe eratung der DaAS-
toralen Angelegenheıten der Diözese und für den Dıözesanrat dıe Förderung der
apostolıschen Tätıigkeıt und dıe Koordinatıon des La1ıenapostolats. Cn Räte sollen
den Bıschof beraten, der Jedoch Jeweıls eıne unterschiedliche tellung eINNıMMLt. Im
Pastoralrat ıst der Bıschof integraler Bestandteıl, während der Arbeıt des DI1I6-
ZzZesanrates nıcht dırekt teilnımmt.

IIT Der CC VonNn 7985

1983 erheß der unıversalkırchliche Gesetzgeber en Gesetzbuch für dıe la-
teinısche Kırche Dieses Gesetzbuch, der CX Iurıs (Canon1C1, erhebt selbst den
nspruch, dıe Anregungen des Konzıls In eCcC übersetzen. Im Folgenden soll
dargeste werden, WI1Ie dıe nregungen AUS und aufgenommen W Ul -
den

Der CX regelt den Pastoralrat In den S 1ImM Buch über das olk Got-
tes Er ordnet ıhn der Überschrift dıe Innere Ordnung der Te1  Irchen eın

Wıe In den TZ-) Dıözesen Bamberg, Hıldesheim, reiburg,a,München Passau, Kottenburg-Stutt-
gart und Maınz: unter Vorbehalt ach eratung erlassener Weısung sınd iın folgenden Dıözesen dıe Be-
schlüsse veröffentlicht Essen, Speyer, IrtTIier un!| ürzburg. In folgenden Z-) Dıözesen wurde der Be-
chluss [1UT veröffentlicht: Aachen, Augsburg, Eıchstätt, Limburg, Münster, Osnabrück, aderborn, Ber-
ıın, öln Uun! Regensburg.

Vgl dıe ausführliche ntersuchung der Umsetzung ın Künzel, Heıke, Apostolatsrat und Diözesanpas-
oTralra Geschichte. kodikarısche orgaben und Ausgestaltung ın Deutschland BZzZMK 36, Essen 2002
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Der Pastoralrat 1st fakultatıv eingerıchtet wırd oder nıcht, entscheı1idet der
Biıischof. Wenn dıe Verhältnisse In der Diözese eınen Pastoralrat anraten, soll der Bı-
SC ıhn einrıchten. Er ist Jjedoch irel, 1e6S$ iun oder lassen.

Der lateinıschen Begrıff consılıum bedeutet SOvı1e| WI1Ie Rat 1Im Sınne VON Jjeman-
dem eiınen Rat erteılen. Der (D kennt verschlıedene Räte auftf der dıözesanen Ebe-

den Priesterrat, den Vermögensverwaltungsrat und eben auch den Pastoralrat. Al-
le Räte auf der dıözesanen ene sollen den Bıschof beraten, ıhm be1l seıner Aufgabe
ZUT Seıte stehen. Diıe Leıtung der Dıiözese 1LL11USS der Bıschof aber alleın verantworten
Deshalb ann der Pastoralrat den Bıschof rechtlich nıcht Urc Beschlüsse bınden

Dıie Besonderheıt des Pastoralrates 1st se1ıne /usammensetzung In Kombınatıon
mıt der Aufgabenumschreıibung. Im Pastoralrat sınd äubıge AaUuUs der DIÖ-
Zese vertreien, dıe dıe /usammensetzung der Gläubigen ın der Diözese wıderspie-
geln sollen (© 512 Sıe sollen ach Möglıchkeıt nıcht 1mM Dıienst des 1SCANOTIS
stehen. So wırd eıne exferne und unabhängıge Beratung des 1SCNOTIS gesichert. Der
Pastoralrat soll den Biıschof In den Seelsorgeangelegenheıten der DIiözese beraten.
Diese Aufgabenumschreibung ist sehr weıt formulıert. Der Bıschof braucht sıch
nıcht auf bestimmte Aspekte eschränken, WEeNN den Pastoralrat Rat bıttet.

Der eX <1bt In 11 eıinen Dreıischriutt VOIL, WIe der Pastoralrat se1ıne Arbeıt
gehen soll Der Pastoralrat soll eıne Sıtuationsanalyse erstellen, soll Argumenta-
t1onen aufbauen, WI1Ie eın Handeln aussehen könnte und eı unterschiedliche MoO-

urchdenken Als rgebnı1s soll der Pastoralrat dem Bıschof eıne Handlungsop-
t1on präsentieren, dıe ıhm als dıe gee1gnetste erscheint.!*
en der Beratung des 1SCNOTIS LL1USS der Pastoralrat gemä 447 Teilneh-

ILICT Provınzıalkonzıil und gemä 463 Teiılnehmer der Dıözesansy-
ode bestiımmen, WECNnNn diese beıden Versammlungen einberufen werden.

er Bıschof nımmt 1m Pastoralrat eıne besondere Posıtion eın Er entscheıdet, ob
e1n Pastoralrat eingerıchtet wırd oder nıcht Er auch den Vorsıitz, WE den
Pastoralrat einberufen hat C 1) Er bestimmt alleın ber dıe Veröffentliıchung
der Ergebnisse der Beratungen (C 1)

Der Bıschof ist Voraussetzung für den Pastoralrat. Wenn In eıner Dıiıözese eın Bı-
SC da 1st, ann auch eın Bıschof beraten werden. Wenn der Bıschof© ann
der Pastoralrat se1ıne Aufgabe nıcht erTullen und wırd VO  S Rechts aufgelöst
C 513 S 2)

Der Pastoralrat annn 1074 definıert werden als eın Beratungsgrem1um des Bı-
schofs In pastoralen Fragen, das AUSs Gläubigen der Dıiözese zusammengeSseTzZL ist.

Eınen Dıiözesanrat sieht der CX nıcht VOTL.

Pastoral- und DioOzesanrdte IN den deutschen Diözesen
Es g1bt keıne bundesweıt einheıtlıche egelung für cdıe Diözesan- und Pastoralrä-

t , sondern jede Diözese hat eıne e1igene egelung. In der deutschen Dıözesen

Vgl Künzel, Apostolatsrat, 94 —96
Vgl Künzel, Apostolatsrat, 103—106
Zur möglıchen Eınordnung der bestehenden Dıözesanräte vgl Künzel, Apostolatsrat, DB
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bestehen sowohl eın Pastoralrat als auch eın Diözesanrat.1© cht Dıiıözesen en e1-
LICI Dıözesanrat, aber keınen Pastoralrat! . eıne Dıözese, nämlıch das Erzbistum
Hamburg, hat eınen Pastoralrat aber keınen Diözesanrat. In Limburg und In Rotten-
burg-Stuttgart ‘® ex1istieren Räte, dıe weder reine Dıözesan- och reine Pastoralräte
SInNd.

Bıs In cd1e OrT{IWAa hıneın vergleichbar Sınd dıe unterschiedlichen Regelungen
dadurch. dass sıch ein1ge Satzungen dıe Formulierungsvorschläge der Würzbur-
SCI Synode oder der Deutschen Bıschofskonferenz halten Im Folgenden sollen Auf-
gaben, Kompetenzen und dıe tellung des 1SCNOTIS In beıden Rätetypen betrachtet
werden. Der exemplarıschen Darstellung lıegen für dıe Pastoralräte dıe Statuten und
Satzungen der Erzdiözesen Bamberg”, Hamburg“ und Paderborn  21  s für dıe DIiözes-
anrate dıe Statuten und Satzungen der Dıiözesen Aachen*?, Augsburg“ und Görlitz?*
zugrunde.“

Der Pastoralrat

Pastoralräte bestehen In deutschen Diözesen. DiIe Formulierung ıhrer ufga-
ben In den Satzungen übernehmen dıe Aufgabenformulıerung der Geme1insamen
S5Synode zume1st wörtlıch, manchmal auch 1L1UT sınngemäß. Dıie In den Satzungen g_
nNnannten ufgaben des Pastoralrates können zusammengefasst werden: allgeme1-

Beratung des 1SCHOTIS, eratung be1 der Errichtung wichtiger dıözesaner Amter,
Mıtwıirkung be1 der Bestellung des 1SCNOTIS und der eihbischöfe 1Im Rahmen des
Jeweıls geltenden Rechtes, Beratung VOoN Anträgen und nfIragen des Dıözesanrates.,
SOWI1Ee eratung VON Fragen, dıe auf überdiözesaner ene behandelt werden.

Dıie eratung des 1SCANOTS nımmt eınen großen Anteıl e1n, verschiıedene OrmMUu-
lıerungen drücken 1eS aAaUuUSs 7Zum e1spie Mıtwırkung be1 der Festlegung der

DDas sınd dıe Z-) Diözesen Aachen, ugsburg, Bamberg, Berlın, Dresden Meıßen. Eıchstätt, Essen,
reıburg, u  a, Köln, Maınz, Münster, Speyer, ITIier und ürzburg.

Das sınd dıe 'Z-) Dıözesen urt, Görlıtz, Hıldesheim, Magdeburg, München und Freising, SNaDb-
rück, Passau und Regensburg.

Vgl Geiler, Mıiıchael Das Rottenburger odell Eıne kırchenrechtlich!:! ntersuchung ber das Rätesy-
SsStem der 1Öz7ese Rottenburg uttgart, übıngen 1998

Der Erzbischof VO  —_ Bamberg, mar Marıa Kredel, Satzung für den Dıözesanpastoralrat 1mM Erzbıstum
Bamberg VO O1l 03 1979 In der Fassung VO 1988, Typoskrıipt atz DPR-BA].

Der Erzbischof VonN Hamburg, Ludwıg verkamp, Satzung des Dıözesanpastoralrates 1Im Erzbistum
Hamburg VO 05 1997; In: Kırchliches Amtsblatt des Erzbistums Hamburg (1997) s4—86 alz
DPR-HH|
21 Der Erzbischof VO  — Paderborn, Johannes oachım Degenhardt, egelung des Dıözesantages VO)
IS 056 in der Fassung VO 273 1998; In Kırchliches Amtsblatt für das Erzbıistum Paderborn 129
(1986) 4 7— 4R und 141 (1998) \

Der Bischof VOIN Aachen, aus Hemmerle, Satzung des Dıözesanrates VO 23 1993; 1ın Kırch-
lıcher Anzeı1ger für dıe 1Öözese Aachen Amtsblatt des Bıstums Aachen (1994) A— atz>

Der Bıschof VO  — ugsburg, Vıktor 0Se Dammertz, Datzung für den Diözesanrat der Katholıken 1m
Bıstum ugsburg VO 1996:; ıIn Amtsblatt für dıe l1Öözese ugsburg 106 (1996) 5 4()—536
R-—-A|

Der Bıschof VO  — GöÖrlıtz, Rudolf üller. Satzung des Dıözesanrates der Katholıken 1m Bıstum Görlıtz
VO 03 1996; In Amitsblatt 1996 Nr. 55 atz DR-GÖ]
25 Eıne vollständıge Analyse er Satzungen und Statuten der Diözesanräte und Pastoralräte iın Deutsch-
and bleteft Künzel, Apostolatsrat, 123—153; 18S 230
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Schwerpunkte und IC  iInıen für den Heilsdienst“®, Koordinierung der seelsorg-
lıchen Aktıvıtäten des Bistums  Z  9 Festlegung VO  —_ Girundsätzen für den Eınsatz und
die Weıterbildung der im pastoralen Dienst stehenden Personen  2Zö  s oder Festlegung
der pastoralen Grundsätze für dıe Erstellung des Haushalts?? Dıe Formulıerung »all-
gemeınne Unterstützung des 1SCNOIS In seınem Leitungsamt«"” I1ST als übergreifende
Aufgabe des Pastoralrates verstehen, dıe sıcherstellen soll. ass alle Fragen Ort
behandelt werden können.

DIe Beratung be1 der Errichtung wichtiger dıözesaner Amter?! erı wıeder dıe
eratung In pastoralen Fragen, WE mıt » Amter« Planstellen gemeınt Sınd, etiwa
Referenten In der Jugendseelsorge. Ausdrücklıc wırd In den Satzungen 11UT dıe Be-
ratung be1l der Errichtung der ÄIHtCI' genannt. ıne entsprechende Beratung be1l Ab-
schaffung olcher Ä1'I]t€l' In den Satzungen, 1st aber In der heutigen /Zeıt und der
derzeıtigen Sıtuation mıt knapper werdenden Miıtteln unverzıchtbar.

ıne Miıtwırkung be1l der Bestellung des 1SCANOTIS und der eihbıschöfe »1Im Rah-
1LE des Jeweıls geltenden echtes«)  Z 1ST schon deshalb problematısch, weıl das gel-
tendeeeıne solche Mıtwırkung Sal nıcht vorsıieht. DIe Miıtwıirkung be1 der Be-
stellung des Diö6zesanbıschofs ist auch praktısch unmöglıch, da der Pastoralrat mıt
Eıntrıtt der Sedisvakanz erlıscht (C Z) Dıie hınter dieser Aufgabe vermuten-
de Absıcht, nämlıch den Pastoralrat als Vertretungsorgan der Diözesanen Drıitten
gegenüber stılısıeren, wıderspricht der kodıkarıschen Konzeption.

Weıter wırd dem Pastoralrat In vielen Diözesen cdıe Beratung VOoO  S Anträgen und
nfragen des Diözesanrates*® zugeschrıeben. Diese Aufgabe ann 1m Grunde g —_
LOTINTINECIN 1L1UT ann wahrnehmen. WEeNN der Bıschof S1e zuwelst, Was aber mıt der
Festlegung ıIn der Satzung als gegeben angesehen werden dürfte

uch dıe Beratung VO  — Fragen, dıe auf überdiözesaner ENEe behandelt werden**
ist keıne Aufgabe des Pastoralrates, da sıch mıt den pastoralen
Fragen auf dıiıözesaner ene beschäftigen soll Möglıch ist jedoch eiıne Beratung des
1SCNOLIS In d1esen Fragen, WEeNnNn dıe Dıiözese auch betroffen ist, das e1 eıne Uun1-
versalkırchlich relevante rage angesprochen 1St, dıe konkrete Auswirkungen auf dıe
Dıiözese hat

Grundsätzlıc kommt dem Pastoralrat 1Ur ein Beratungsrecht Eınzıg In der Di1-
OZese ünster hat sıch der Bıschof be1l der Besetzung wıichtiger dı1ıözesaner Le1-

RuV 3.3{]1 SO WOTTIIC Satz =— I1 StatE I1 Andere Formulıerung In
Satz&z Nr.

RuV 33401 b) SO wörtlich SatzS 11 D: Statz I1 Andere Formulıerung In
Natz“ IL
28 RuV 33 ] So wörtlich SatzA 11 Stata 11 Andere Formulıerung in
Satz |==

RuV A ZU] SO wörtlich Satze 11 d; Statz 1{1 Andere Formulıerung ın
Satz i

RuV 2 2 1 So WOTTIIC SatzAn I1 NSatzi N StatJ 11
RuV 3130 So wörtlich Satza I1 f Stat {{
RuV .20 SO WOTTIIC Satz_ I1 S Statz I1
RuV 331 n) So wörtlich Satz— 11
RuV 2 41 1) So wörtlich Satz— I1 Stat14} I1 Andere Formulıerung ın Satz

IIl
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tungsamter, mıt Ausnahme des Generalvıkars, eıne Zustimmung des Pastoralrates
gebunden. DiIe »Zustimmung« 1st el als Nıcht-  Jehnung ausgestaltet: Wenn Z
der Pastoralratsmıitglieder eınen Personalvorschlag eın Veto einlegen, wırd
der Bischof diese Stelle nıcht mıt diıesem Bewerber besetzen.

Wıe der Bischof mıt den Beschlüssen des Pastoralrates umgehen soll. 1st er-
schiedlich geregelt. e1 g1bt CS Z7WEeI1 Grundmodelle Entweder beschliıeßt der Pa-
storalrat frel und der Bischof erklärt hınterher, W as mıt einem Beschluss iun g —_
en der der Bıschof ist In der ase der Entscheidungsfindung beteılıgt, aSss

erklärt, ass eıinen Beschluss nıcht annehmen annn  SS Erklärt der Bıschof, dass
eınen Beschluss nıcht annehmen kann, kann dieser Beschluss VO Pastoralrat

nıcht gefällt werden. Diese Konstruktion wahrt Z7W al ach außen hın dıe Harmonie
1im Pastoralrat. S1e ist Jjedoch inkonsequent, WE 11a bedenkt, ass der Bıschof
VO Pastoralrat beraten und nıcht rechtlich gebunden wırd (cC

Die ellung des 1schofs, das 1st In den vorhergehenden Ausführungen bereıts
angeklungen, ist verhältnısmäßıig stark hne den Bıschof g1bt GN keinen Pastoralrat.
Das erı dıe faktısche Exıstenz, aber auch dıe tatsächliıche Arbeıt, da der Bıschof
das ec ZUT Einberufung des Pastoralrates hat Er ann JE ach Satzung SOSal
Beschlüsse des Pastoralrates verhindern. uch für dıe Veröffentliıchung der Beratun-
SCH ist der Bıschof alleın zuständıg (C 51 1)

DiIe Wırksamkeıt der Arbeıt des Pastoralrates In der DIiözese 1st abhängıg davon,
WIEe der Bıschof dıe Beratung des Pastoralrates annımmt. uberdem ist dıie /u-
sammensetzung für dıe Wırkung des Pastoralrates wichtig. In einıgen Diözesen tref-
fen sıch 1im Pastoralrat Vertreter AUsSs en anderen dA16zesanen Gremıien, und der Pa-
storalrat wırd elıne Übergremium. Er dıent ann als Knotenpunkt der Arbeıt
der verschlıedenen dı1ı6özesanen (Gremien. Das 1st ZW ar unıversalrechtlıch nıcht DC-
sehen., aber eıne möglıche Ausgestaltungsform.

Der Diözesanrat

Diözesanräte bestehen ın der deutschen DIiözesen. Nur das Erzbistum Ham-
burg kennt keiınen Dıözesanrat, sondern 1L1UT eınen Pastoralrat, In dem eın gesell-
schaftspolıtischer Ausschuss ıe ufgaben des Dıözesanrates wahrnımmt. De facto
trıtt dieser Ausschuss jedoch LL1UT dıe Vertreter des Rates In das Zen-
tralkomıtee der deutschen Katholıken wählen

In den me1ılsten deutschen Diözesen el Dıiö6özesanrat auch Dıözesanrat. In den
Diözesen Erfurt und Maınz firmıert unter dem Tıtel Katholıkenrat, In der Diözese
ünster wırd der Diözesanrat als Diözesankomıitee bezeıchnet und In der Erzdiöze-

Paderborn als Dıözesantag. en Gremien gemeınsam Ist, ass der CN lurıs
Canonicı S1e nıcht kennt S1e sınd allesamt dıözesane E1ıgengewächse.

Dıie Diözesanräte sehen ıhre Grundlage 1im Lai1jendekret und den Beschlüssen der
Würzburger Synode. S1e sehen sıch als Bıschof anerkanntes rgan 1im Sınne

Das Ist in den Erzdiözesen Hamburg und reiburg und in der 1Özese ITIier der Fall
Eınen Vorschlag ZUT Ausgestaltung des Pastoralrates unterbreıtet Künzel. Apostolatsrat, 2A2 252



DiOzesan- Un Pastoralräte INn Deutschland 2091

VO  = 26«3/ und öls fällen Beschlüsse »In e1igener Verantwortung«>  5  . Das ımplı-
zıert, ass keıne Bındung Driıtte gegeben ist und dıe Autorıtät, miıt der Beschlüsse
gefällt werden, 11UT AUS der E1genkompetenz der Diıözesanräte kommt

Allgemeın können dıe ufgaben der Dıözesanräte umschrıeben werden: FOÖTr-
derung apostolıscher und karıtatıver Tätıgkeıt SOWIEe Verwiıirklıchung des Weltauftra-
SCS der Lalen. Im Detaıl Ssınd dıe ufgaben unterschiedlic formuhert. e1 werden
Zzwel Bereıiche abgedeckt: Eınmal der innerkırchliıche Bereıch und dann der Bereıch,
der Kırche und Gesellschaft gleichermaßen eIrı

ach den orgaben der Statuten soll 1im innerkırchlichen Rahmen der Dıözesanrat
den Bischof®? und dıe Dıözesanverwaltung beraten“°, dıe 1Im Rat ZUSAMMENSC-
schlossenen Räte und Verbände“*! SOWIE das Lai1enapostolat allgemeın koordinle-
LE den Weltauftrag der Laien  43 und dıe apostolısche Tätıgkeıt fördern“  s Inıtlati-
ven und Veranstaltungen“  6 VON Katholiıken vorbereıten und durchführen. Anregun-
SCH und Stellungnahmen ZU kırchlichen en abgeben“”, nlıegen und ufgaben
der Katholıken auf überdiözesaner ene wahrnehmen48 SOWI1eEe Vertreter In das Zen-
tralkomıtee der deutschen Katholiıken wählen“?.

Er soll nregungen und Stellungnahmen Z staatlıchen en geben” und dıe
nlıegen der Katholıken In der Öffentlichkeit vertreten5

Der Dıözesanrat 1st AUusSs Vertretern der Vereinigungen und Vertretern der nächstun-
enNe., der Dekanatsräte, zusammengesetzt.”“

Dem Diözesanrat ann das unıversalkırchliche eC keıne Kompetenzen ZUSC-
stehen, we1ıl CS den Dıözesanrat Sar nıcht kennt Damıt ann der Diıözesanrat mıt SEe1-
NenNn Beschlüssen 11UT dıejen1gen bınden, dıie sıch bınden lassen, das en dıe dem
Dıözesanrat Kompetenzen eingeräumt en Aus sıch heraus hat der Diözesanrat
anderen gegenüber keıne Kompetenzen. uch der Bıschof und dıe Diözesanverwal-
(ung können 11UT beraten werden, WEENN S1I1Ee dieser Beratung zustimmen.

Der Dıözesanrat ist VO Bıschof relatıv unabhängı1g. Der Bıschof ist weder Miıt-
glıe 1m Dıözesanrat, och notwendıg seıner Entstehung. 1ele Diözesanräte
wünschen jedoch eıne Mıtwırkung des 1SCHNOIS be1 Satzungsgebung und atzungs-

Satz —A I; Stat R-AS i Satz DR-GO $
38 NSatz IR — AC I; Stat DR-A $ 1; Satz R —-GO I11

Satz R AC 1: Stat DRS b:; Satz R-GO NrT.
Satz REAC e Stat DR=-

41 Satz K AC Satz R—-GÖ Nr.
Satz —A' L: Stat R—-AS 1: Natz DR-GOS$ I1
Stat R-AS
Satz R AÄC L: Stat DR— Förderung des Laı1enapostolats: Satz R —-GO I1
Satz IR=AC Stat DR— (Entwicklung der Aufgreıfen der Inıtlatıven der atholıken):; Satz

R —-GÖOÖ Nr.
Satz R — AC Stat DR— d:; Satz R—-GO Nr.
Stat DR—
Satz R—ÄC h; Satz R-GO Nr.
Satz R—AÄAC S n, VIUI; Stat DR— SS S, V: Satz R -GO &Ö I
Satz R AC Stat DR e

51 Satz R AÄAC d: Stat DR=
Satz— I: Satz DR-G'
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änderung. In der DIiözese Aachen hat der Bıschof dıe Satzung des Dıözesanrates g —_
nehmıigt und In Kraft gEeSELZT, In der Dıiözese ugsburg wurden dıe Statuten In Tra
gesetzt und In der Diözese Görlıtz genehmigt.”” Damıt geben dıe Diözesanräte dem
Bıschof geEWISSE Einflussmöglıchkeıten. eıtere Einflussmöglıchkeıiten ergeben
sıch Urc dıe Fınanzıerung der Diözesanräte AUS dem Dıözesanhaushalt. Zusätzlich
entsendet der Bıschof eiınen bischöflichen Berater oder Assıstenten In den Diözesan-
ral, der zume1lst dıe Aufgabe hat, den Kontakt zwıschen Bıschof und Diözesanrat
halten, dıe nlıegen des 1SCNOLIS In den Diözesanrat einzubringen und In eolog1-
schen und geistlıchen Fragen beraten.

ZusammenfTfassend ann der Diözesanrat als Versammlung VO  Z Personen bezeıch-
nel werden, dıe dıe nlıegen der S1e entsendenden Räte und Vereinigungen In Kırche
und Gesellschaft vertreten wollen

ZusammenfTassung
eım Vergleich VOIN Pastoralrat und Dıözesanrat auf, ass en teiılweılise

ıdentische ufgaben en Der Kernbereıch der Überschneidung ıst dıe Beratung
des 1SCHNOIS Dıie Kompetenz des Pastoralrates 1eg In der Beratung des 1SCNOIS,
hat keıne weıter gehenden Befugnisse. Der Diözesanrat annn 11UTr dıejenıgen beraten
und Tür diejenıgen handeln, dıe ıhm entsprechende Kompetenzen zugestanden ha-
ben Dem Diözesanrat stehen AUuSs dem unıversalkırchliıchen ec keine Kompeten-
ZCM DIe tellung des 1SCHNOTIS 1st unterschiedlich Der Pastoralrat ıst eın Rat des
1SCHNOTIS und ohne ıhn un  e  ar, der Dıözesanrat ingegen 1st unabhängı1g VO Bı-
SC el Räte en ihren atz In der Diözese und iıhre e1igenen Möglıchkeıiten
ZU eıl der Menschen beızutragen.

ö5 NSatz —A'| I6 Stat R-AS$ ]: Satz DR-GO $ m I1
Vgl Künzel, Apostolatsrat, 2 73


